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erfreulieben 'fJuuft geftiegen. Sie ®emeinrefd)ulen frîjeincn nod) mefjr gortfdjriite
;u machen, ala pie Bejirfafcbufen. Ser @rimb fjieson ipirt iti Per ftrengern §anb;
fjabung beê gcfeßlidjen Srbitlstoangeè, in ben praftifcben ÛBieberbolungêfurfeu fût
eie ©èmeinrefcbullebrer, in ben tüdjtfgen Sctfìungen ber Sebrcrfonfcrenjen unb
ciiblicb iin ©ebraudje ber fo trefflichen Sebrmittel su ftnben fein.

Sen Sejirföfepufen fp((te Pon Dben unb Unten nachgeholfen werben ; son
Oben burdj jlnftcflung mehrerer Sefjrer an einer Sc&ufe unb burd) (Sinfüfjrung
beé ScbitlswangeS ; »on Unten burdj ©rünbung oon Bereinen jur Unterftüjjung
armer 3öalinge.

(Sine ähnliche Slnregting hörte man jüngft an ter .fireislebrerfonferenj Jlltiö;
tiefen. Clin Sefjrer brachte nämlid) einen Sluffajj über bie 3rage : „9Bie föuneu
bte Besirfêfcbufeu mehr bcBölfert Werben ?" Beranlaffung ju biefer grage mag
njoljl ber Umftnnb gegeben baben, bafj in ben legten 3a(iren Bejirföfirbitlen nur
»on 7,— 8,— 10,— 12, — 13— (in einer gar nur »on 1—, fdjreibe: (Sin e in)
3ög(ingen befudit »orpen ftnb. Slltiêbofen, j. B loobin jebn ©djulgcmeinben
3öglinge in bie Bcsirfêfcbule febirfen, jäblt im laufenben ©dfutjabre jirfa 20 3ög*
linge, unb bocb iiì Slltiébofcn eine Per' beoölfertftcn Besirféfcbufen bei ÄantonS.
— Sie Beantwortung gebadjter grage braebfe unter anbern bte üDeittel : ©rt)uU
jwaiig unb Unterftitçungêpereine. Ser ©ebanfe ift nod) neu, Wollen feben, \oü;
eben Slnftang rerfelbe ftnben iperre. —

ìfìiitiiatt © e 6 a f t S» e r b e ff e r u ng e n. îBieberum baten einige tljur;
gauifrbe ©emeinben bie ©ebalte ibrer Sebrer aufgebeffert. SSir führen biefeiben
namentlich an, in ber Hoffnung, bafj ibr Beifpfef Stadjabmitug finbe. 3fiigfjos
fen unb SojWeif geben 500 gr. nebft äBobming mit Sßffanjlanb ; Sfütttentteil
520 gr. nebfi bile; 91 in riêtpetf (untere jt(affc) 550 gr. nebft bito; ©öttig*
bofeu, îlmrtêmeil (obere Älaffe) unb Jtefimeil (cbere Jîfaffe) 600 gr. nebft
Dito ; ©ulgen (obere .Klaffe) 600 gr. nebft rito unb Brennmaterial; BfrWttu
feit ® unt er ê b au fen unb U tt me i I (obere .Klaffe) 700 gr. nebft bito; 2Jta f U
loeil unb ©itterborf 100 gr. über ben gefeêlicben ©ebalt.

— 8 e brer » e re i n. Seglid) tagte ber tburgauifcfje 8ebrcr»erein unter ber
Ceiimig beê Sireftorê 91 e bf am en im ©djulbaiifc ju SBeinfelren. ¦fpauptgegenfianb
ber Berathung mar ber 91 el ig io né un t e r ri d) t in ber Bolfëfcbule. #r. Otebfanten
tbeilte ber Bcrfammlung ein ebenfo erfebôpfcnbcê alê luertb»cf(eê 9ieferat_mt)
baê nad) bem 3Bnnfd)e ber Sebrer tnrd) ben Sntef perbienfe Verbreitung ftnben
wirb. Sic Befolbitngêfrage lief? man für einmal fallen, gür baê n5d)iìe Sabr
iptli man itefc an Pie jlrbcit madjen, für bie gortbilbiiiigêfdntle fo t»ie für baê
¦fjauê ein Sefebitcb ju erfteften.

St. QiaUen. 3n Per £auptfiabt riefeê jîantouê feien 80 jtinber »on Sin=
fagen in einer ©d)itle jufamiiieiigcpferdjt unb für 350 jtinber biefer Älaffe nur
3 Sebrer. Sie Bürgcrfdjuicn baben beren jur •jjäfftc weniger. äJh'llionen mers
Pen in unfern Sagen für Bauten »erlief)eii, für Me Seljrer une Srfjuleit fefjft
leiber oft baê Sriitgenbfic.

— ©d) n 1 1 r enn u n g. Sie in ber ©tabt St. ©allen nfebergelaffenen San'
ton«» ober Sd)Weiser:SBürger »erlangen Sltfdjaffttnj Per Srenuung ber tortigen
©djulen in bürgerliche unb (äinfafjenfcfjnfen. 9Bir finten in feiner Sîaturgefdjirfjte
Pnjj baê ®enu« homo bei feinen »crfcbieteneit 9ïaçen aurf) in cives unb habitantes

eingetbeilt fei. Sie Berfchmclsung fann alfo »on biefer Seife her uiibcfdja*
fet Bor ftcfj geben, lrcnn ctlo.r nicht rie Brforgnifj »prberrfebt, ter jüngere habi-
tans möge Pen öfteren rivem turrf) gröfjcren Slppetit um fein geiftigeé <Srrtge=
burtêredjt bringen, felbft ohne ihn bafür mit Sinfenfuppe jit regatiren, wie 3>ifof>
reu CSfait.

Wppemeü, a. SR. Äorrefponbenj auê Reiben. Seit einigen Sagen
bennre id) mid) hier in bem freunblicben Reiten um eine fleine ®ci§fdjottenfur
\u »erfueben. ®letd) »on Per erften Sftinte an überrafdjte mid) tie grofje 3abt
feboucr netter Käufer, (tie »erjüngt auê ber 9lfrt)e erfiiegen tînt) mit Ueblicfjcn
®nrtenaitlaMeii, tie prächtige jTirdje fammt ïfjfarrhauê unb Scbulbauä unb SKotf)=
l)auê, biefe frfjönen Käufer, roofjt 2000 gufi über tem ©ebenfee, »erratben iBor)[^
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